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Besuchen Sie das gFFZ auch auf Instagram.     

    

 

https://www.instagram.com/gffz.hessen/
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Aktuelles aus der Genderforschung in Hessen 

 
 
03.-04.12.2016, Hochschule Fulda 
 

Ausgehend von qualitativen Zugängen lädt die interdisziplinäre 
Forschungswerkstatt: Gesundheit, Care und Männlichkeit – 
intersektionale Verflechtungen qualitativ erkunden – organisiert von 
Janet-Lynn Holz (Hochschule Fulda/Friedrich-Schiller-Universität Jena), 
Hanna Haag (gFFZ) und Eva Tolasch (gFFZ, Hochschule Fulda) – dazu ein, 
intersektionale Verflechtungen und Prozesse aus unterschiedlichen 
wissenschaftlichen Positionierungen heraus gemeinsam anhand 
konkreten Materials zu erkunden und dabei die aufgeworfenen Fragen 
weiterzuentwickeln. Ziel ist es, gesundheitswissenschaftliche 
Perspektiven, Care-Ansätze und kritische Männlichkeitsforschung in 
einen produktiven Austausch zu bringen, ohne bestehende 
Unterschiede und Spannungsverhältnisse einzuebnen. Weitere Infos 
zum Programm und die Möglichkeit zur Anmeldung finden Sie hier.  

 
 
 
 
Neuerscheinung 
Kerstin Balkow, Susanne Gerner, Monique Ritter, Jan Wienforth: Gender und 
Queer Studies in der Sozialen Arbeit. Feministische Perspektiven auf 
Intersektionalität, Heteronormativitätskritik und Professionalität. Verlag Barabra 
Budrich, August 2026. Weitere Infos hier.  
 
 
 
 
 
Mitglied werden beim Netzwerk Geschlechterforschung Hessen 

Das „Netzwerk Geschlechterforschung Hessen“ versteht sich 
als inter- und transdisziplinäres Netzwerk, das 
Geschlechterforschung in Hessen bündelt und vorantreibt. 
Die Mitglieder sind Wissenschaftler*innen verschiedener 
Disziplinen und Statusgruppen, die gemeinsam die 

Bedeutung von Geschlecht in Gesellschaft, Kultur, Politik und Wissenschaft erforschen. Ziel des 
Netzwerkes ist es, die Geschlechterforschung ausgehend von hessischen Wissenschaftseinrichtungen 
zu stärken, institutionell weiter zu verankern, weiterzuentwickeln und nach außen hin zu 
repräsentieren. Weitere Infos und die Möglichkeit zur Anmeldung finden Sie hier.  
 

https://www.hs-fulda.de/gesundheitswissenschaften/aktuelles-aus-dem-fachbereich/interdisziplinaere-forschungswerkstatt-gesundheit-care-und-maennlichkeit-intersektionale-verflechtungen-qualitativ-erkunden
https://shop.budrich.de/produkt/gender-und-queer-studies-in-der-sozialen-arbeit/
https://www.cgc.uni-frankfurt.de/netzwerk
https://shop.budrich.de/produkt/gender-und-queer-studies-in-der-sozialen-arbeit/
https://www.cgc.uni-frankfurt.de/netzwerk
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Neues aus dem gFFZ 
 
 
 
Forschungslücke: Die Perspektive hochgewichtiger Eltern 

 Im Juli 2026 verteidigte Judith Pape 
erfolgreich ihre Dissertation: „Dicke 
Elternschaft“. Eine ungleichheitskritische 
Studie zur Relevanz von Körpergewicht in 
den Erzählungen hochgewichtiger Mütter 
und Väter am gemeinsamen 
Promotionszentrum Soziale Arbeit der 
hessischen Hochschulen für Angewandte 
Wissenschaften (HAW Hessen). Die 
Ergebnisse der Promotionsstudie zeigen, 
dass Gewichtsstigmatisierung in 
zahlreichen Lebensbereichen wirksam 
wird – von der medizinischen Versorgung 

über den Arbeitsmarkt bis hin zu Freizeitaktivitäten mit den eigenen Kindern. Neben offenen 
Diskriminierungserfahrungen berichten die Befragten auch von physischen Barrieren und von einem 
erhöhten Rechtfertigungsdruck hinsichtlich ihrer Elternschaft. Zugleich macht die Studie aber auch 
deutlich, dass Gewichtsstigmatisierung nicht nur einzelne Personen betrifft, sondern auch die 
gesellschaftliche Teilhabe von Familien erschweren kann.  
Erstbetreut wurde die Arbeit von Prof. Dr. Lotte Rose, Professorin für Pädagogik der Kinder- und 
Jugendarbeit am Fachbereich Soziale Arbeit und Gesundheit der Frankfurt University of Applied 
Sciences. Judith Pape arbeitet derzeit im DFG-Verbundprojekt: Großwohnsiedlungen im Wandel. 
Intersektionale Perspektiven auf Nutzungsverhalten und Bedarfe von Bewohner*innen als 
wissenschaftliche Mitarbeiterin am gFFZ.  
 
 
 
 
 
Zwei neue Folgen des gFFZ – Podcasts nachg*fragt 
In den neuen Folgen des gFFZ-Podcasts nachge*fragt sprechen Hanna Haag 
und Sabrina Schmitt (IU Berlin) mit Eva Tolasch und Regina Brunnett über 
Geschlechterunterschiede in der Gesundheitsversorge und mit Francis 
Seeck und Tanja Abou über Klassismus und dessen Bedeutung für die 
Geschlechterforschung. Hier online. 

 

 

 

https://www.gffz.de/fileadmin/user_upload/Poster_Tagung_gFFZ_CGC_Dicke_Elternschaft_Pape_final.pdf
https://www.gffz.de/fileadmin/user_upload/Poster_Tagung_gFFZ_CGC_Dicke_Elternschaft_Pape_final.pdf
https://www.gffz.de/fileadmin/user_upload/Poster_Tagung_gFFZ_CGC_Dicke_Elternschaft_Pape_final.pdf
https://www.gffz.de/fileadmin/user_upload/Poster_Tagung_gFFZ_CGC_Dicke_Elternschaft_Pape_final.pdf
https://www.gffz.de/fileadmin/user_upload/Poster_Tagung_gFFZ_CGC_Dicke_Elternschaft_Pape_final.pdf
https://www.gffz.de/forschung/forschungsdatenbank-der-hessichen-haws/aktuelle-forschungsprojekte/grosswohnsiedlungen-im-wandel-intersektionale-perspektiven-auf-nutzungsverhalten-und-bedarfe-von-bewohnerinnen?type=rau%27nvOpzp%3B%2BAND%2B1%3D1%2BOR%2B%28%3C%27%22%3EiKO%29%29%2C%2Ffileadmin%2Fuser_upload%2FLAKOF%2Fallgemein%2FPEARLS_Toolkit_auf_Deutsch.pdf%2C1709361721
https://www.gffz.de/forschung/forschungsdatenbank-der-hessichen-haws/aktuelle-forschungsprojekte/grosswohnsiedlungen-im-wandel-intersektionale-perspektiven-auf-nutzungsverhalten-und-bedarfe-von-bewohnerinnen?type=rau%27nvOpzp%3B%2BAND%2B1%3D1%2BOR%2B%28%3C%27%22%3EiKO%29%29%2C%2Ffileadmin%2Fuser_upload%2FLAKOF%2Fallgemein%2FPEARLS_Toolkit_auf_Deutsch.pdf%2C1709361721
https://www.gffz.de/mediathek/nachgfragt-der-gffz-podcast?type=rau%27nvopzp%3B%20and%201%3D1%20or%20%28%3C%27%22%3Eiko%29%29%2C%2Ffileadmin%2Fuser_upload%2Flakof%2Fallgemein%2Fpearls_toolkit_auf_deutsch.pdf%2C1709361472
https://www.gffz.de/mediathek/nachgfragt-der-gffz-podcast?type=rau%27nvopzp%3B%20and%201%3D1%20or%20%28%3C%27%22%3Eiko%29%29%2C%2Ffileadmin%2Fuser_upload%2Fgendermonitor%2F2017%2Fbachelor%2Ffa-betriebswirtschaft_spezialisiert_ba2017.pdf%27123
https://www.gffz.de/fileadmin/user_upload/Poster_Tagung_gFFZ_CGC_Dicke_Elternschaft_Pape_final.pdf
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Neuerscheinung 
Kerstin Balkow, Bernhard Gfaller, Philip Krüger, Hanna Haag: 
Antifeminismen in Wissenschaft und Praxis. Perspektiven und 
Handlungsstrategien für Gegenmaßnahmen.  
Der Fachtag „Antifeminismen – Perspektiven aus Wissenschaft 
und Praxis“ am 19. Juli 2024 am gFFZ und der Hochschule 
Darmstadt richtete einen analytischen Blick auf Antifeminismen 
und antifeministische Bewegungen und fokussierte Entwicklungen 
und Akteur*innen sowie deren Strategien und jeweilige 
Wirkungen. Darüber hinaus wurden der Einfluss antifeministischer 
Bewegungen auf feministisch geprägte Fachpraxis in den Blick 
genommen, indem Fachkräfte aus den Arbeitsfeldern Sexuelle und 
Reproduktive Gesundheit und Rechte sowie aus dem feministisch 
geprägten Gewaltschutz von ihren Erfahrungen berichteten. Der 
Sammelband knüpft an die Eindrücke und Erkenntnisse dieses 

Fachtags an und ergänzt diese durch weiter Positionen und Beiträge aus Wissenschaft und Fachpraxis. 
Verlag Barabra Budrich, September 2026. Weitere Infos hier.  
 
 
 
 
 

Veranstaltungen des gFFZ 
 
 
 

 21.10.2026, 16:30-18:00 Uhr online-Vortrag von 
Hanna Haag: Feministische und intersektionale 
Perspektiven auf Arbeit und Gesundheit – Alter Wein 
in neuen Schläuchen oder andersrum? Im Rahmen der 
Vortragsreihe: Arbeit und Gesundheit des Instituts für 
Integration und Partizipation der Fachhochschule 
Nordwestschweiz FHNW - Hochschule für Soziale 
Arbeit. Weitere Infos hier. 
 
 
 

 
 
 

https://shop.budrich.de/produkt/antifeminismen-in-wissenschaft-und-praxis/
https://www.fhnw.ch/plattformen/psychosoziales-management/wp-content/uploads/sites/222/2026/07/261021_vortragsreihe-arbeit-und-gesundheit_hanna-haag-1.pdf
https://shop.budrich.de/produkt/antifeminismen-in-wissenschaft-und-praxis/
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03.11.2026, 15:00 Uhr – Frankfurt, Dondorf Druckerei  
Feministische Werkstatt 2026: Patriarchale Gewalt geht uns alle an!, organisiert von der Heinrich-Böll-
Stiftung Hessen in Kooperation mit dem 
gFFZ. Weitere Infos hier. 
 
 
 
 
 

 
26.11.2026, 18:00 Uhr – Frankfurt, Dondorf 
Druckerei  
Die Veranstaltung „Frauen. Erinnern. 
Geschichte. Literatur im Spiegel der 
Erinnerungskultur“ verbindet Lesungen aus 
den Romanen Blumen für Adorno von Hanna 
Haag und Große Straße von Katinka Valérie 
mit Fachvorträgen und einer 
Podiumsdiskussion. Im Mittelpunkt stehen 
Fragen der Erinnerungskultur sowie die Rolle 
von Literatur bei der Auseinandersetzung mit 
Frauen- und Geschlechtergeschichte. Weitere 
Infos hier. 
 
 

 
 
 
 

Call for Papers/Articles/Abstracts 
 
 
Call for Papers: Demokratie – Gewalt – Geschlecht: Fragen, Perspektiven und Antworten 
erziehungswissenschaftlicher Geschlechterforschung für die Jahrestagung der Sektion Frauen- und 
Geschlechterforschung in der DGfE vom 01.-03.03.2027 an der Europa-Universität Flensburg. Weitere 
Infos hier. 
Deadline: 09.10.2026 
 
Call for Papers: Black Feminist & Womanist Theory for the 7th Annual Meeting of the Roundtable, will 
take place from 05.-07.11.2026 in a hybrid format. Weitere Infos hier.  
Deadline: 12.10.2026 
 

https://www.boell-hessen.de/feministische-werkstatt-2026/
https://www.gffz.de/fileadmin/user_upload/Poster-Frauen.Erinnern.Geschichte.-260715-1.pdf
https://www.uni-flensburg.de/zebuss/veranstaltungen/aktuelle-veranstaltungen/tagung-demokratie-gewalt-geschlecht
https://roundtableforblackfeminismandwomanism.weebly.com/2026-cfa--meeting-information.html
https://www.boell-hessen.de/feministische-werkstatt-2026/
https://www.gffz.de/fileadmin/user_upload/Poster-Frauen.Erinnern.Geschichte.-260715-1.pdf
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Call for Papers: Kämpfe um Demokratie - Geschlechterforschung als Demokratieforschung für ein 
Sonderheft (7) der Zeitschrift GENDER - Zeitschrift für Geschlecht, Kultur und Gesellschaft  

Der Heftschwerpunkt ist aus dem GeViDem-
Projekt  hervorgegangen und fragt danach, wie eine 
Revitalisierung der Demokratie sowie eine 
Demokratisierung des Demokratischen gelingen und 
welchen besonderen Beitrag eine (intersektional) 
geschlechterforscherische Perspektive dabei leisten 
kann. Mögliche Themen, Fragestellungen sowie weitere 

Informationen und den genauen Zeitplan finden Sie hier  in der Ausschreibung.  
Deadline: 18.10.2026.  
 
Call for Papers: Navigating Precarity in Higher Education issue, for the Interdisciplinary Research 
Journal. Weitere Infos hier. 
Deadline: 19.10.2026 
 
Call for Abstracts: Who Cares? Musik und Elternschaft im Kontext institutioneller und 
gesellschaftlicher Verantwortung für eine Tagung vom 09.-10.06.2027 an der Universität für Musik 
und darstellende Kunst Wien. Weitere Infos hier. 
Deadline: 30.10.2026 
 
Call for Abstracts: „Aktuelle Klassiker interpretativer Sozialforschung“ für einen Sammelband von Hai 
Ha Nguyen, Melanie Pierburg, Ekkehard Coenen und Jonas Barth. Weitere Infos hier. 
Deadline 31.10.2026 
 
Call for Participation: Perspektiven zu Feminismus und Geschlecht in der Sozialen Arbeit Verhältnisse 
– Vielfalt – Gerechtigkeit für die 8. ogsa Tagung vom 08.- 09.03.2027 an der FH Vorarlberg, Dornbirn. 
Weitere Infos hier. 
Deadline: 04.11.2026 
 
Call for Papers: Dis_abling Politics: Die anwesende Abwesenheit von Behinderung in der 
Politik(wissenschaft) für die Zeitschrift für Feministische Politikwissenschaft FEMINA POLITICA, Heft 
02/2027. Weitere Infos hier. 
Deadline: 30.11.2027 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.gffz.de/forschung/forschungsdatenbank-der-hessichen-haws/aktuelle-forschungsprojekte/gendering-democratic-resilience-geschlechterforschung-als-zentraler-beitrag-zu-einer-re-vitalisierung-von-inklusiveren-demokratien-gevidem?type=raunvOpzpAND11ORiKO
https://www.gffz.de/forschung/forschungsdatenbank-der-hessichen-haws/aktuelle-forschungsprojekte/gendering-democratic-resilience-geschlechterforschung-als-zentraler-beitrag-zu-einer-re-vitalisierung-von-inklusiveren-demokratien-gevidem?type=raunvOpzpAND11ORiKO
https://www.gender-zeitschrift.de/fileadmin/media/media-gz/CfP_GENDE_Sonderheft_7_Demokratie_dt.pdf
https://exchanges.warwick.ac.uk/index.php/exchanges/announcement/view/89
https://www.mdw.ac.at/ggd/ankuendigungen-programme/aktuelles/who-cares-musik-und-elternschaft/#CfA_WhoCares
https://www.soziopolis.de/ausschreibungen/call/aktuelle-klassiker-interpretativer-sozialforschung.html
https://www.ogsa.at/wp-content/uploads/2026/07/ogsaTAGUNG27_Call.pdf
https://budrich.de/Zeitschriften/Call-for-Papers/FemPol-C4P-2027-2-Abwesenheit-Behinderung-Politik-Politikwissenschaft.pdf
https://www.gender-zeitschrift.de/fileadmin/media/media-gz/CfP_GENDE_Sonderheft_7_Demokratie_dt.pdf
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Tagungen/Veranstaltungen bundesweit und international 
 
 
08.10.26 – 21.01.2027, online 
Forschungskolloquium: Mutterschaften erforschen. Politisch. Intersektional. Widerständig des 
Netzwerks Mutterschaft und Wissenschaft. Weitere Infos hier. 
 
12.10.26 – 17.06.2027, online 
Vortragsreihe: „Konsum und Geschlecht“ der Verbraucherzentrale Nordrhein-Westfalen. Weitere 
Infos hier. 
 
15.10.2026, Berlin 
Festveranstaltung: 10 Jahre Margherita-von-Brentano-Zentrum - Jubiläumsfeier an der Freien 
Universität Berlin. Weitere Infos hier. 
 
15.10.2026-14.01.2027, online 
Queere Ringvorlesung: Aktuelle Perspektiven aus Politik und Wissenschaft auf queere 
Lebensrealitäten, organisiert von der AG Queer der Internationalen Hochschule. Weitere Infos hier.  
 
21.10.2026, Frankfurt am Main 
Fachtagung: 5 Jahre Istanbul-Konvention in Frankfurt am Main - Gewalt gegen Frauen* bekämpfen, 
Schutz konsequent ausbauen des Frauenreferats Frankfurt. Weitere Infos hier. 
 
21.10.26 – 20.01.2027, Lübeck 
Veranstaltung: Zwi:schen:räume: Geschlechterdiversität in Wissenschaft, Medizin und Gesellschaft 
des Sonderforschungsbereichs 1665 „Sexdiversity“ an der Universität zu Lübeck. Weitere Infos hier. 
 
26.10.2026-08.02.2027, online 
Ringvorlesung: „Sexualität und Soziale Arbeit“ am Institut für Angewandte Sexualwissenschaft der 
Hochschule Merseburg. Weitere Infos hier. 
 
27.-28.10.2026, Braunschweig 
GeDiMINT-Tagung: Transforming Cities. Geschlechterdimensionen im Blick der Stadt- und 
Mobilitätsforschung. Weitere Infos hier. 
 
04.11.2026, online 
Workshop: Feministisch publizieren? Open Access in den Gender Studies zwischen Haltung und 
Machbarkeit im Rahmen des Fachinformationsdienst Gender gemeinsam mit dem BMFTR-geförderten 
Projekt open-access.network. Weitere Infos hier. 
 
 
 

https://www.mutterschaft-wissenschaft.de/news-aus-dem-netzwerk/forschungskolloquium-mutterschaften-erforschen/
https://www.verbraucherforschung.nrw/onlinevortragsreihe-konsum-und-geschlecht-125420
https://www.mvbz.fu-berlin.de/termine/index.html
https://www.iu.de/duales-studium/praxispartner/praxispartner-veranstaltungen/queere-ringvorlesung-wise-26-27/
https://eveeno.com/5_jahre_ik_in_frankfurt
https://www.sfb1665.uni-luebeck.de/events/zwischenraeume-oeffentliche-vortragsreihe
https://www.ifas-home.de/ringvorlesung-sexualitaet-und-soziale-arbeit-im-wise-2026-27/
https://gender.rz.tu-bs.de/tagung-transforming-cities/
https://open-access.network/fortbilden/workshops/workshops-disziplinaere-angebote-in-kooperation-mit-fachgesellschaften/workshop-mit-dem-fid-gender-am-041126
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06.11.2026, online 
Fachtagung: „Gender Studien trifft Jineolojî“ IV: Frieden feministisch neu denken – demokratische 
Gesellschaften stärken, organisiert vom Netzwerk kurdischer Akademiker*nnen e.V. (Kurd-Akad) in 
Kooperation mit: Cornelia Goethe Centrum, Hochschule Emden/Leer, Jineolojî Center Europa, Marie 
Jahoda Center for International Gender Studies und der Universität Innsbruck. Weitere Infos hier. 
 
13.11.2026, Essen 
Jahrestagung Wer wird wie alt? des Netzwerk Frauen- und Geschlechterforschung NRW. Weitere Infos 
hier.  
 
 
 
 

Service für Studierende 
 
 
Studentische Hilfskräfte für Unterstützung bei qualitativer Forschung im Projekt PIONIERIN gesucht 
Zum 01.11.2026 sucht die Universität Kassel eine oder mehrere studentische Hilfskräfte mit insgesamt 
bis zu 60 Stunden pro Monat zur Unterstützung im Forschungsprojekt PIONIERIN am FG Partizipative 
IT-Gestaltung. Weitere Infos hier. 
 
Women* in Science – Abschlussarbeiten gesucht! 
Women* in Science ist eine Vortragsreihe des soziokulturellen Zentrums Frauenkultur Leipzig, die 
Studierenden und Absolvent*innen ermöglicht, ihre Abschlussarbeiten in ungezwungener Atmosphäre 
einem Publikum außerhalb der Universität zu präsentieren. Bei Interesse gerne unter: 
a.tarhan@frauenkultur-leipzig.de melden. 
 *Prinzipiell dürfen alle Personen ihre Arbeiten vorstellen. Die Vorträge von Cis-Männern müssen 
thematisch feministisch / „frauenrelevant“ / queerinklusiv ausgerichtet sein. 
 
 
 
 

 

Neuerscheinungen 
 
 
 
Tanja Kubes: Code und Care. Mit Feministischer KI die Welt gerechter gestalten. 
Verlag Barbara Budrich, September 2026. Weitere Infos hier.  

https://cgc.uni-frankfurt.de/veranstaltungen/cgc-allgemein/fachtagung-gender-studien-trifft-jineoloji-iv-frieden-feministisch-neu-denken-demokratische
https://www.netzwerk-fgf.nrw.de/fileadmin/media/media-fgf/archiv/Tagungen/netzwerk_fgf.nrw_jahrestagung_einladung_vorlaeufig_20260903.pdf
https://www.uni-kassel.de/eecs/pit/neuigkeiten/stellenausschreibungen/2026/08/19/studentische-hilfskraefte-fuer-unterstuetzung-bei-qualitativer-forschung-im-projekt-pionierin-gesucht.html?cHash=356b7637f17ceed3bb4526d0a1733751
javascript:void(window.open('/imp/dynamic.php?page=compose&to=a.tarhan%40frauenkultur-leipzig.de&popup=1','','width=820,height=610,status=1,scrollbars=yes,resizable=yes'))
https://shop.budrich.de/produkt/code-und-care/
https://shop.budrich.de/produkt/code-und-care/
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Stefan Sulzenbacher:  Männlichkeit nach dem Fernsehen. Streaming, Macht, 
Geschlecht. Transcript Verlag, September 2026. Weitere Infos hier.  
 
 
 
 
 

 
 
Beatrice Adelheid May: Gender in Popsongs. Geschlechterrollen und Identitäten 
in deutschsprachiger Musik seit 1970. Transcript Verlag, August 2026. Weitere 
Infos hier. 
 
 
 
 
 

Medienmix: Blogs, Podcasts, Aufzeichnungen 
 
 
Neue Blogbeiträge im blog interdisziplinäre Geschlechterforschung im September  
 

    
 
In dem wöchentlich erscheinenden Wissenschaftsblog des Netzwerks Frauen- und 
Geschlechterforschung NRW sind im September folgende Beiträge veröffentlicht worden:  
 

• Care-Arbeit in heterosexuellen Partnerschaften – dauerhafte Veränderung durch COVID? 

• Streitbare Gegen-Erinnerung: Die Neue Frauenbewegung und der Nationalsozialismus 

• Gleichstellung per DIN-Norm? Potenziale und Grenzen in Organisationen 

• Frühsozialistinnen im Paris der 1830er-Jahre und ihre Zeitschrift La Femme libre 
 

Weitere Blogbeiträge und alle Septemberbeiträge hier online. 

https://www.transcript-verlag.de/978-3-8376-8323-3/maennlichkeit-nach-dem-fernsehen/?c=310025272
https://www.transcript-verlag.de/978-3-8376-8345-5/gender-in-popsongs/?c=310025272
https://www.gender-blog.de/
https://www.transcript-verlag.de/978-3-8376-8323-3/maennlichkeit-nach-dem-fernsehen/?c=310025272
https://www.transcript-verlag.de/978-3-8376-8345-5/gender-in-popsongs/?c=310025272
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 Podcast "Mensch im Blick" der Friedrich-Schiller-Universität Jena 
In jeder erklärt eine Person aus der Wissenschaft, warum Gender oder Geschlecht in ihrer Forschung 

eine entscheidende Rolle spielt. In der aktuellen 
Folge - Leberflecken im Blick. Warum KI-Modelle 
die richtige Brille brauchen - erläutert Niklas Penzel 
vom Lehrstuhl für Digitale Bildverarbeitung und Teil 
der Computer Vision Group Jena, was KI-Modelle 
sind, wie sie grundsätzlich lernen und warum sie zu 
„falschen“ Schlussfolgerungen kommen können, 
obwohl die eingegebenen Daten „korrekt“ sind. 
Hier online.  
 

 

 
 
 

Stellenausschreibungen 
 
 
Wissenschaftliche*r Mitarbeiter*in (d/m/w) im Arbeitsbereich Theorie der Bildung, des Lehrens und 
Lernens 
Die Europa-Universität Flensburg ist am Institut für Erziehungswissenschaft im BMBFSFJ-geförderten 
Forschungsprojekt „Autoritäre Männlichkeit - Digitale Inszenierungen und pädagogische 
Herausforderungen (AuMäDiP)“ ab dem 01.01.2027 für die Dauer von zwei Jahren, längstens bis zum 
31.12.2028 eine WiMi-Stelle zu besetzen. Weitere Infos hier. 
Deadline: 05.10.2026 
 
Wissenschaftliche*r Mitarbeiter*in (d/m/w) im Arbeitsbereich Theorie der Bildung, des Lehrens und 
Lernens 
An der Europa-Universität Flensburg sind am Institut für Erziehungswissenschaft zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt zwei WiMi-Stellen im DFG-geförderten Forschungsprojekt „Passungsverhältnisse zwischen 
Männlichkeitskonstruktionen und Schule (PaMaS)“ befristet für drei Jahre zu besetzen. Weitere Infos 
hier. 
Deadline: 05.10.2026 
 
Senior Lecturer (wissenschaftliche Lehre) Gender Studies – Universität Wien  
Die Universität Wien sucht in der Fakultät für Philosophie und Bildungswissenschaft  ab 
dem 01.02.2027 im Stundenausmaß von 28,40, Einstufung KV:  §48 VwGr. B1 lit. b (postdoc) und 
befristet bis zum 31.01.2031 einen*eine Senior Lecturer (wissenschaftliche Lehre) Gender Studies. 
Weitere Infos hier.  
Deadline: 10.10.2026 

https://www.uni-jena.de/387222/podcast-mensch-im-blick
https://jobs.uni-flensburg.de/jobposting/a9c455a7999c858f3dcd9d7b20b3ddc0cbae6488
https://jobs.uni-flensburg.de/jobposting/231ff022e8b339ee5b35c7a8c8c17d5932f667830
https://jobs.univie.ac.at/job/Senior-Lecturer-%28wissenschaftliche-Lehre%29-Gender-Studies/1443141033/
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Wissenschaftliche*n Mitarbeitende*n als Elternzeitvertretung für den Bereich Wissen, Beratung, 
Innovation (100 %) (w/m/d) 
Die Bundesstiftung Gleichstellung sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine*n wissenschaftliche*n 
Mitarbeitende*n als Elternzeitvertretung für den Bereich Wissen, Beratung, Innovation (100 %) 
(w/m/d). Die Stelle ist für die Dauer des Beschäftigungsverbots und des Mutterschutzes befristet bis 
zum 31.03.2027 zu besetzen, mit der Option auf Verlängerung für die sich anschließende Elternzeit. 
Die Vergütung erfolgt nach Entgeltgruppe 13 des Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst. Weitere 
Infos hier. 
Deadline: 15.10.2026 
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